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}Variable Darstellung der Binomialverteilung 
Jürgen Enders
Man kann sehr schnell die Binomialverteilung veranschauli-
chen, wobei n und p über Schieberegler eingestellt werden 
können. Dazu legt man zunächst ein neues Dokument oder 
Problem an, das die Seiten Lists&Spreadsheet und Da-
ta&Statistics enthält.  


  
Abb. 1 Abb. 2 


Dann fügt man in der Statistik-Ansicht über b zwei Schie-
beregler (Abb. 1) für n und p mit den passenden Einstellun-
gen ein (Abb. 2 und 3). Jetzt ist die Statistik-Ansicht vorbe-
reitet und sollte wie auf Abb. 4 aussehen. 


  
Abb. 3 Abb. 4 


In der Listenansicht wird zunächst eine Spalte xn angelegt, 
die man mit den Zahlen von 0 bis n füllt: xn = seq(k,k,0,n). 
Dann wird eine zweite Spalte yn mit den Werten der Binomi-
alverteilung gefüllt: yn = binompdf(n,p). Für die verwendeten 
Buchstaben muss in den Fenstern immer der Variablenver-
weis verwendet werden (Abb. 5). Die Tabelle sieht nun aus 
wie in Abbildung 6. 


  
Abb. 5 Abb. 6 


Die veränderte Statistik-Ansicht zeigt Abb. 7. Fährt man mit 
dem Cursor nach unten, so erhält man das Variablenfenster, 
aus dem man xn für die x-Achse auswählt. Man erhält die 
Abbildung 8. 


  
Abb. 7 Abb. 8 


Fährt man nach links, erhält man ebenfalls ein Auswahlfens-
ter. Hier muss eine y-Ergebnisliste eingefügt werden, wieder 
über das übliche Auswahlmenü. Anschließend erhält man, 
abhängig von den eingestellten Parametern, eine Darstel-
lung z.B. wie in Abb. 10.  


  
Abb. 9 Abb. 10 


Mit angepassten Fenstereinstellungen ergibt sich Abb. 
11.Für Abb. 12 habe ich in der Listenansicht noch eine Spal-
te yn2 mit der kumulierten Binomialverteilung erzeugt 
(yn2 = binomcdf(n,p)) und in der Statistik-Ansicht noch eine 
weitere y-Ergebnisliste hinzugefügt und anders eingefärbt. 


  
Abb. 11 Abb. 12 


Jetzt ist die durch n vorgegebene rechte Begrenzung gut zu 
erkennen. Abschließend sei noch erwähnt, dass man die 
Schieberegler animieren kann, und dass die ermittelten 
Wahrscheinlichkeiten jederzeit in der Listenansicht verfügbar 
sind. 
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